J. Klostermann2): „Klimaveränderungen der letzten 300.000 Jahre“ – Ursachen und Auswirkungen auf den Niederrhein

Zunächst werden die wichtigsten Steuerungselemente des Erdklimas beschrieben. Besonders gute und vollständige Daten zu den Veränderungen des Klimas finden sich in Tiefseebohrkernen. Die Klimaveränderungen führen zur Entstehung charakteristischer Sedimente und Sedimentstrukturen. Besonders typische kaltzeitliche Sedimente und Periglazialstrukturen finden sich in der Saale-Kaltzeit. Die Klimaschwankungen der letzten 300.000 Jahre werden primär von den sich ändernden Erdbahnparametern gesteuert. Eine große Bedeutung kommt aber auch einer Vielzahl von Rückkopplungsprozessen zu, die zum Teil zu dramatischen Klimaveränderungen innerhalb weniger Jahrzehnte führen können. Insbesondere auf das fluviatile Geschehen haben diese Klimaschwankungen einen erheb​lichen Einfluss. Verwilderte Abflusssysteme treten in erster Linie während der Kaltzeiten, mäandrierende Flüsse mit Eisgängen während der Warmzeiten auf. Klimaprognosen für die nächsten 50 Jahre sind zwar nicht möglich, aber es können Szenarien abgeleitet werden, wie sich das Klima in Zukunft entwickeln könnte.
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